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die.„Kralauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ * il | 
0 


er Seitung. 


Donnerſtag den 11. Auguſt 1864 


» Gebühr für Infertionen im Amtsblatt für die viergefpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Jahı gan 4 0 rückung 5 Ntr., für jede weitere 3 Nir. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


“eis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Akr., einzelne Nummern 5 Nr. 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Se. f. f. Apoſtoliſche Viajetár haben mit Allerhöchſi unter⸗ 


Pe Diplome die drei Brüder, nämlich den Oberſinanzrath 


Nichtamtlicher Theil. re- für ſeine ſchleswig⸗holſteiniſchen Erbanſprüche erbeten; nen Geſetze über Herſtellung und Erhaltung der nicht 
Krakau, 11. Auguſt. N dürften weſenliche damit thut man indeß dem Großherzog Unrecht. Er ärariſchen Straßen, dann über die Einleitung und 


Nach einer tel. Depeſche der „Schl. Ztg.“ ausſſen vorg Rußlands auf ſeine Perſon, jo wie die Abſicht, dieſeſerhielten die Allerhö ¡ 
Bien, 9. d., iſt die Eröffnung der Frieden dter in London, Hr. v. Bille, zurückberufen Anſprüche geltend zu machen, den fremden Feed eee eee 
Me ame um acht Tage verſchoben ö * 
en. 
Die „Preſſe“ ſchreibt: Die Unterhandlungen überfmat während der Mächte vollſtändig gleichlautend erfolgt. K. 
den Friedens N Vertrag auf Grundlage der Die „Baieriſche Ztg“ bringt folgende officiöſe Oeſterreichiſche Monarchie. 
‘Qrien haben noch immer nicht begonnen. Es ſcheint, ſchrei⸗Note: Als am 21, Juli das Telegramm des Gene. Wien, 9. Auguft. Die Feier der Kreuzeinwei⸗ 
aß ernſte Verde in Kopenhagen beſorgt werden, ben: hresſ rallieutenants v. Hake an das Bundespräſidium in hung und Kreuzerhöhung für den hohen Thurm am 
ach welchem die Regierung die disponiblen Truppen: Beſteheng nich M., jo wie bald darauf deſſen schriftliche St. Stephansdome wird Montag den 15. d. M., 


fi 


räfte nach Seeland zieht. Es mag alſo fein, daßſin der Zeit ſeit der Ankunft des Herrn von Bismarck Berichte über die bekannten bedauerlichen Vorgänge Vormittags 11 Uhr ſtattfinden. Se. Majeſtät der 
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Bie dische Bündniß als ación angeſehen werden joll.idye die engültige Löſung in weite Ferne hinausge⸗ dium eingelaufen ſein ſoll. Bei dieſer Sachlage konnte dinand und reiſte noch Abends nach Brünn, während 
c t 


ein. Es ſcheint, daß die Auffaſſung des Berlinerfdeutſchen Großmächte, denen es um eine raſche Be- ſtellen, ſondern konnte nur die in der „Baier. Z.“ vomſmittelſt Eilzug nach Branowiß abreiſte. 


b er Seite injofern noch einer eingehenden Erwägung Preußen den militäriſchen und diplomatiſchen An⸗ P. 
na, als es unerläßlich erſcheint, nur mit den be- ſchluß der Herzogthümer. Dieſelben follen zu ihmſßiſche Mitglieder dagegen erklärt. nur Unternehmungen gegen die Perſon des Kaiſers, 


pea däniſchen Unterhändler noch ohne Vollmacht undſdie Krone Dänemarks, jondern auch den Beſitz Lauen⸗vieto, Viterbo und Velletri durch piemonteſiſchewurde unter den Vorausſetzung, daß die Todesſtrafe 
i bſtverſtändlich auch noch ohne alle Inſtructionenſburgs beanſprucht, ſoll, wie bereits erwähnt, dieſe Truppen. Nach anderen Quellen ſoll die Aufgabe ſfortbeſtehe, dieſe geſetzt. Als Majeſtätsbeleidigung 
biss, Ja es ſei noch nicht einmal beſtimmt, ob die ſſeine Anſprüche, die man für berechtigter hält, als des Generals Menabrea dahin gehen, den Kaiſer zur wurde die Verletzung der ſchuldigen Ehrfurcht vor dem 
usberigen däniſchen Unterhändler weiter zu funetio- die des Herzogs von Auguſtenburg, gegen eine ange⸗ 
tren haben werden, wenn es auch keinem Zweifelimefjene Entſchädigung an Geld in Preußen abzutre⸗ 


üb den ſcheine zu laviren; fie, habe offenbar ge- es ihnen fo leicht geweſen wäre, mit Einem Worte 
— gewaltig aufgeregten öffentlichen Meinung die in Deutſchland darüber herrſchenden Beſorgniſſe Revolution und Volksabſtimmung zu Hilfe kommen, ten Grade, die auch nach der beſtehenden Strafpro⸗ 


ſei immerhin möglich, daß in Dänemark eine Kata- giltig, ob es in dem künftigen Souverän der Her⸗ 
3 ausbricht, die den Sturz der gegenwärtigen zogthümer eine Macht zweiten Ranges oder eine mi⸗ 
Regierung herbeiführt. Jedenfalls aber jet die That' (litäriſche Großmacht, wie Preußen, als Nachbar er⸗ 
ſache wohl zu beachten, daß der König Chriſtian be⸗ halte. Einige Journale haben gejagt, Dänemarkſnach Kragujevaé zur ordentlichen Seſſion einbe- nem bis zu fünf Jahren geſetzt. Für die Beleidi⸗ 
reit iſt, für die in Wien abgeſchloſſenen Prälimina⸗ habe die Herzogthümer unter denſelben Bedingungen rufen. gung, eines Mitgliedes des kaiſerlichen Hauſes wurde 


liminarien finden faſt 5 geheime Staatsraths⸗ vertrages ſage ausdrücklich: „Se. Majeftät der Kai. 


ertreter in Wien zu Stande zu bringen. Natürlich Majeſtät dem König von Sardinien zu übergeben.“ 
Mon Berathun⸗Die „France“ hat in den Wiener Friedensprälimina⸗ 


von Demonftrationen gegen die Schleswiger verlau⸗ſtheilte, wie erwähnt, die 13 Augeklaglen jeden zu 500 
in irgend einem Theile des Staates und die Bildung dieſen zuvor als Begründung und gewiſſermaßen als tete nichts, wohl aber von ſtrengen Tagesbefehlen vor Franken Geldſtrafe. In dem Urtheil werden noch acht 
von Verbindungen und ſonſtigen Unternehmungen, Garantie die mit den Herren Franke und du Platſder Einſchiffung, in denen jede Unordnung mit De- Perſonen, die durch ihre Subſcriptionen als zur „as- 
wodurch mittelſt Ausſchreibung und Einhebung von abgeſchloſſenen Contracte zur Einſicht vorgelegt. eimirung, ja mit Beſtrafung jedes fünften Mannes sociation illicite“ gehörend betrachtet werden, genannt, 
Steuern, Anwerbung von Reeruten, Polizeiaufſicht Ebenſo ſind einige in Bildhauerarbeit ausgeführte bedroht wurde! — Ein dritter Dampfer kommt heuteſum ſo die geſetzliche Zahl von mehr als 20 Perſonen 
und Execution durch Gend'armen u. ſ. w. eine förm⸗Wappen der zukünftigen vereinigten Herzogthümer Nachmittag. zu erhalten. Unter dieſen befinden ſich Marie (einer 
liche Regierung beſtellt und ſo die rechtmäßige Staats⸗ Schleswig⸗Holſtein hierher geſendet worden, um da- Se. Majeſtät der König von Baiern hat im der Vertheidiger), Crémieur und Senart, alle drei 
gewalt entſetzt oder doch gelähmt werden kann. Man nach die Metallpreſſungen anzufertigen bez. die Stanzenſſtrengſten Incognito und nur von einem Herrn ſeines Miniſter im Jahre 1848. Natürlich erhalten dieſe 
ſieht auf den erſten Blick, daß der letzte Fall auf zu denſelben zu ſchneiden. Nach den von dem herzog⸗Gefolges begleitet von Schwalbach aus einen Abſte- acht keine Beſtrafung. Die übrigen „dreizehn“ gehö— 
die jüngſten Vorgänge in Galizien Bezug hat. Aufflichen Miniſterium getroffenen Anordnungen würdenſcher nach Köln gemacht, war jedoch am 6. d. inſren jetzt zu denen, welche der Macht des allgemeinen 
die wichtigeren Fälle des Staatsverrathes wurde jedochſdie Uniformen ſehr koſtſpielig werden. So würde z. B. Schwalbach wieder eingetroffen. Sicherheitsgeſetzes verfallen find, d. h. jeden Augen⸗ 
nur für die Anftifter und Rädelsführer die Todesſtrafe, ein Käppi für den gemeinen Soldaten fic) auf zehn] Der Berliner Polen-Proceß. Sitzung vom 9.[blid ohne weiteres Urtheil verbannt, internirt oder 
auf die zuletzt aufgezählten Fälle und für die Theil-⸗Thaler und ein ſolches für den Dificier fic) auf drei-Auguſt. Präſident Büchtemann eröffnet die Sitzung umſdeportirt werden können. Ein ſehr geſchickter Fech— 
nehmer Gefänguiß von zehn bis zu zwanzig Jahren, zehn Thaler ſtellen. Ebenſo ſteht es mit den übrigen? Uhr. — Rechtsanw. Brachvogel macht die Anzeige, daßſterſtreich war es, daß die übrigen Advocaten erklär⸗ 
rejpective von fünf bis zu zehn Jahren geſetzt. Der Uniformſtücken. An jedem derſelben will man die dreiſſein Client, der angeklagte Joſeph v. Mielecki, an einem ſten, fie verzichteten auf das Wort, weil Jules Favre 
Bürgerkrieg hingegen wurde aus dem Staatsverrathe, Landesfarben (blau, weiß und roth) anbringen, fo daßFußübel leide, in Folge deſſen der Arzt ihm gerathen habe, ihnen nichts zu jagen übrig gelaſſen habe; Dank die— 
unter welchen man ihn früher einreihen wollte, aus⸗ die Uniform gewiß hübſch bunt zu werden verſpricht.ſſich einige Tage zu ſchonen. Sollte ſeine Abweſenheitſſer Reelame wird die Rede in ganz Frankreich ver- 
geſchieden und unter die Verbrechen der Störung des Selbſt bei den Beinkleidern wünſcht man die Trico-Nachtheile für ihn herbeiführen, jo. würde er bereit ſein, ſſchlungen werden. Die Sache iſt übrigens noch nicht 
öffentlichen Friedens als das ſtrafbarſte derſelben ver- lore angebracht zu wiſſen. Die Mäntel werden vonſſich in den Gerichtssaal tragen zu laſſen. — Rechtsanw. v.jabgethan; denn die Angeklagten werden appelliren — 
wieſen. hellgrauer Farbe ſein, während die Farbe der Waffen⸗Lisiecki zeigt an, daß er zum 11. d. M. zu einer eommiſ⸗ſneuer öffentlicher Process — dann geht's an den 
Der „Kamerad“ ſchreibt: Die Ernennung des ſröcke und Beinkleider noch nicht feſtgeſtellt tft ze. Ge- ſariſchen Vernehmung nach Pleſchen vorgeladen fei. OhneCaſſationshof, von dieſem wieder an einen Appellhof 
Oberſten Graf Thun⸗Hohenſtein zum k. mexikaniſchenſnug die Thatſache ſteht feſt. Außerdem wurde mirſſeine Pflicht hier zu verletzen, könne er nicht dorthin reifenlufw., jo daß die Aufregung vielleicht bis zur Eröff⸗ 
Generalmajor und Commandanten des öſterreichiſchenſvon derſelben Quelle mitgetheilt, daß dem „ange⸗ſund ſich auch nicht zweckdienlich dort vertreten laſſen. Erſnung der Kammern unterhalten wird. 
Freiwilligen⸗Corps iſt mit der letzten von Mexiko ſtammten Herzog! (von wem? iſt mir bis jetzt nochſlege deshalb gegen dies Verfahren Verwahrung ein und) Vichy, Ende Juli. Im Schatten der prachtvollen 
an das hieſige General- Conſulat angekommenen Poſt nicht bekannt geworden) 36 Kanonen mit vollſtändi⸗ [beantrage noch einmal die Vorladung der Zeugen hierher. Bäume des Parks von Vichy ſieht man wohl auch in einem 
hier eingetroffen und wird der Uebertritt des Herrn| ger Beſpannung, Jaume und Sattelzeug als Geichent) — Die Rechts⸗Anwälte Lent, v. Janecki und Holthoff ma- kosmopolitiſchen Diorama Bewohner aller Weltheile vor⸗ 
Generalmajors in k. mexikaniſche Dienſte demnächſt überwieſen werden follen. Das Zaum- und Sattel⸗ſchen ähnliche Anzeigen und bitten um Beurlaubung einigerſüberziehen, doch iſt der Localton weſentlich frauzöſiſch, pa: 
ſtattfinden. Se. Maj. Kaiſer Maximilian hat einigeſzeug werde, ſo wurde mir mitgetheilt, gegenwärtig inſder Angeklagten zum Zwecke der Beiwohnung mehrerer eom- riſeriſch, kaiſerlich. Die Gegend bietet kein Jutereſſe, wenn 
den dortigen Verhältniſſen entſprechende Aenderungen Hamburg angefertigt. ; miſſariſcher Vernehmungen. — Der Präſident erklärt, daß man nicht weite Ausflüge unternimmt. Das Leben be 
bezüglich des Freiwilligen Corps angeordnet. Statt Nach dem Berichte der „Schleswig-Holſteiniſchenſder Gerichtshof über dieſe Anträge Beſchluß faſſen werde, ſchränkt ſich auf den Raum, welcher die Trinkhallen, das 
der 4 pfünder-Batterien werden Gebirgs-Batterien Zeitung“ über die von dem Grafen Reventlow⸗ bemerkt jedoch dabei, daß es ſcheine, als ob eine Vertre- Badehaus, die zwei Caſino's und den Park umfaßt. Aber 
eingeführt, da beſonders die tief eingeſchnittenen Thä⸗ Farve auf den 8. dieſes Monats berufene Verſamm⸗ tung durch Rechtsanwälte an Ort und Stelle die Abwe⸗ gerade dieſe Beſchränkung, welche häufige Berührungen und 
ler des mexikaniſchen Hochplateaus den nach europäi- lung von Prälaten und Mitgliedern der Ritterſchaftſſenheit der Vertheidiger von den Plenarverhandlungen ver- Bekauntſchaften unvermeidlich macht, ſcheint jo viele Da- 
ſcher Art conſtruirten Fuhrwerken das Fortkommen ſind dazu 23 Perſonen, „meiſtens der Geſammtſtaats⸗ meiden laſſe. Die commiſſariſche Vernehmung der Zeugenſmen aus Paris und London anzuziehen. Schon um 5 Uhr 
jebr erſchweren, was die Franzoſen oft zu ihrem gro⸗ Partei angehörig*, erſchienen, darunter Blome-Salzau, olle überhaupt nur vorläufig erfolgen, um zu ermeſſen, ob Morgens drängt man ſich zum Badehaus. Von Stunde 
Ben Nachtheil erfahren haben. An der Adjuſtirung Reventlow-Fatve, Hahn⸗Neuhaus. Es wurde ein Ent⸗ die perſönliche Vorladung derſelben noch erforderlich ſeiſzu Stunde treten fünfhundert Badende die Localita- 
der Freiwilligen dürften noch einige unbedeutende wurf zu einer Eingabe an die Civil⸗Commiſſarienſoder nicht. — Rechts⸗Anwalt Holthoff macht die Anzeige, ten an eben jo viele Nachfolger ab. Nach dem Bade be» 
Aenderungen vorgenommen werden und wurde dieſvon Holſtein und bez. Schleswig vorgelegt, worin um daß er die Vertheidigung des Angeklagten v. Wilkonsti gibt man ſich zu einer der drei Trinkquellen unter den 
Einführung der ledernen Gamaſchen und baumwolle⸗ſeine gemein ſame Regierung für Schleswig undſmit dem Bruder des Angeklagten, dem Gerichtsaſſeſſor v. Arkaden. Dann macht man einen Spaziergang zur Ver 
nen Nackentücher, welche, an dem rückwärtigen Theil Holſtein und um möͤglichſten Schutz Preußens, an Wilkonski zuſammen führen werde. Der Gerichtshof ziehtſdauung des Waſſers. Auf dieſer Morgenpromenade ſpielt 
der Kopfbedeckung befeſtigt, zum Schutz gegen die welches der eugſte Anſchluß überhaupt als dringendſſich zur Berathung zurück und beſchließt: 1) Der Ange: der erſte Act der großen Komödie der Toilette. Die Ko- 
Sounenſtrahlen dienen, bereits definitiv beſtimmt. geboten dargeſtellt ift, petitionirt wird. Nach lebhaf- klagte von Mielecki könne von dem Erſcheinen in der Sit- mödie wird täglich ſtets in neuen und überraſchenden Co- 
Nach weiteren Mittheilungen aus Mexiko fino vieleſten Verhandlungen wurde die Eingabe angenom- zung nicht dispenſirt werden; wenn derſelbe nicht erſchei-ſſtümen von den Damen in fünf Anzügen aufgeführt. Die 
der gewöhnlichen Bedürfniſſe dort nur zu fehr hohenſmen. Dagegen haben geſtimmt und fic) der Unter-|nen könne, jo müſſe er die Folgen ſeines Ausbleibens tra- meiſte Affectation legen fie in die Morgentoilette. Der 
Preiſen zu haben, darunter beſonders Kleidungsſtücke zeichnung enthalten: die Herren Ahlefeld-Olpenitz, gen. Der Gerichtshof geſtatte übrigens, daß der Ange- Damenmantel läßt ſich in den launenhafteſten Formen je- 
und Lederwaaren, ſo daß es für die k. mexikaniſchen Baudiſſin⸗Knoop, Luckner⸗Schulenburg, Kloſterprobſtſklagte, wenn er nicht bettlägerig krank ſei, in den Saalſhen: als ſchottiſcher Plaid, als weißer mit Gold verbräm⸗ 
Officiere gerathen fein dürfte, fic) hinreichend damit Ahlefeld, Rantzau⸗Mohlſtorf. Nicht erſchienen warlgetragen werde. 2) Die Angeklagte könnten zur Beiwoh⸗ ter Burnus, als rother Soldatenmantel der Spahis. Wäh- 
zu verſehen, ſo weit dies die Nothwendigkeit, die Blome « Heiligenftedten. nung der commiſſariſchen Vernehmung von Zeugen nichtſrend dieſes erſten Actes bleiben die Schultern bedeckt. Ihre 
Bagage mogtidft zu beſchränken, überhaupt erlaubt. Nach einer Bekanntmachung des Generals vonſbeurlaubt werden, da ein ſolches Verfahren geſetzlich nicht Ausſtellung beginnt erſt Abends. Nur die Beine wer- 
Das Klima des mexikaniſchen Hochplateaus iſt dem Falkenſtein Dent 6. d. wird das Militär = Gouverne=|vorgejójrieben und auch wegen der längeren Unterbrechung den der Morgenluft preisgegeben. Unterröcke, gebauſchter 
gemäßigten europäiſchen vollkommen gleich und erfor⸗ ment von Jütland vom 8. d. ab nach Aarhuusſder Verhandlungen nicht ſei. 3) Es müſſe denſund kürzer als die des Balletcorps paſſen vortrefflich zu 
dert daher auch eine eniſprechend wärmere Bekleidungſverlegt. Angeklagten überlaſſen bleiben, ſich in den betreffenden Ter⸗[Männerſtiefeln von allen Lederarten und allen Farben. 
als das tropiſche Küſtenland. Das Rohmaterial in Die jütiſchen Enelaven Schleswigs, die jetztſminen durch Subſtituten ten zu laſſen. Der Ge- Ein Spazierſtock ergänzt den lückenhaften Anzug. 
Mexiko ¡ft außergewöhnlich billig, dagegen die Erzeu- von Dänemark an Schleswig abgetreten werden, ſindſrichtshof müſſe ſich den Bei darüber, ob die perſönlich' Nach der Morgenpromenade im Park wird in ganz 
gung um fo theurer, und werden demnach die in das ſieben an der Zahl, und zwar: 1. Weſterlandföhr, Vorladung der Zeugen noch erforderlich werde, vorbehal- Vichy zum Frühſtück geläutet. Nach dem Frühſtück kehrt 
Freiwilligen = Corps aufgenommenen Profefjionijten|d. h. die weſtliche Hälfte der Inſel Föhr, mit einerſten. — Der Rechtsanwalt Brachvogel, der ſich inzwiſchen man in den Park zurück, um unter Muſik ſchwarzen Caffee 
gute Geſchäfte machen, wenn ſie nach Beendigung Kirche und 10%, Dörfern, 2. die Inſel Aurum mitſzu dem Angeklagten v. Mielecki begeben, erklärte hierauf ſzu nehmen. Das Orcheſter wäre nicht übel — ohne das 
ihrer Capitulation wieder ihr Handwerk aufnehmen. ¡einer Kirche und 3 Dörfern, 3. das Liſtland, d. h.ſdaß derſelbe ſich augenblicklich nicht in der Lage befinde, Mijerere des Trovatore. Man ſpielt diefes Miſerere bei 
Ju Folge der in neuerer Zeit überhandnehmenden Bahn⸗ die Nordſpitze der Inſel Sylt mit einem Dorfe undſſich in den Saal transportiren zu laſſen. Der Arzt der Tage im Park, Abends im Caſino; die Muſikanten reißen, 
Frevel und anderer Uebertretungen gegen die Sicherheit 2 Leuchtthürmen, 4. das Süderland Römöe, d. h. die Anſtalt erſcheine erſt zwiſchen 11 und 12 Uhr, und er/fragen und leiern es herunter; im Gaſthof während des 
des Lebeus auf den öſterreichiſchen Eiſenbahnlinien hat ſich Südhälfte der Inſel Röm, mit einer Kirche und 7ſbitte den Gerichtshof, feinen Beſchluß noch auszuſetzen. Speiſens winjelt ein Piano: Miserere mei, Domine, 
das k. k. Handelsminiſterium veranlaßt gefunden, die Auf- Dörfern, 5. die Inſel Alt- und Neu⸗Manbe, welche Es wird hierauf auf Antrag des Staatsanwalts einſsecundum maguam harmonicordiam tuam. 
merkſamkeit der politiſchen Landesbehörden auf dieſen Ge⸗ letztere nur noch bewohnt iſt, 6. die Lohharde auf demſihm vom Statthalter aus Galizien zugeſendetes, nicht wei⸗ Zwiſchen der Frühſtück⸗Sieſta und der Tafel wälzt fied 
genſtand zu lenken und denſelben die möglichſte Einfluß: ſchleswigſchen Feſtlande, der Juſel Röm gegenüber, ter beglaubigtes Schriftſtück: „Circular der Nationalregie⸗ſdie Menge zu den zwei Stationen: Celeſtiner und Quelle 
nahme auf die Hintanhaltung ſolcher Vorfälle, ſowie auf mit den 4 Kirchſpielen Ballum, Randörup, Döſtrupfrung in Warſchau“ vorgeleſen. — RW. Brachvogel erhebt. Lardy. Hölzer und Trödlerbuden ſäumen den ganzen Weg 
die Eruirung und Beſtrafung der Thäter dringend anzu⸗ und Medolden, 7. die Mögeltondernharde (zwiſchenſgegen dieſes Schriftſtück Proteſt, da daſſelbe den Angeklag- zu beiden Seiten ein. Auf dieſem Kirchweihmarkt verkauft 
empfehlen. Hiebei wurde insbeſondere als erforderlich be. Hoyer und Tondern), mit Schloß und Grafſchaftſten als Beweismittel gar nicht vorgehalten werden könne man Alles: Spitzen, Körbe, Raſirriemen, Gehſtöcke, Regen- 
zeichnet, daß in den von Eiſenbahnlinien durchzogenen Be⸗ Schnackenburg, dem adeligen Gute Troygut und denſIn gleicher Weiſe erklärt ſich der Rechtsanw. Elven, der ſchirme, chineſiſche Vaſen, falſche Locken und Bärte, Parfü⸗ 
zirken die Vorſchriften über das Auf- und Abfteigen der drei Kirchſpielen Mögeltondern, Dahler und Wisbye. ſbeſonders den Mangel jeder Authenticität dieſes Schrift- merien, Zeitungen, Photographien, Edelſteine, böhmiſche 
Reiſenden, das Betreten der Bahn und eigenmächtige Er⸗ All dieſe 7 Enclaven enthalten zuſammen nur 6 bisſſtückes rügt. Das Schriftſtück könne ebenſowohl von der|Glajer, Roſenkränze und Stiefelzieher. Die Aufſchriften und 
öffnen der Bahnſchranken, das Halten von Thieren an der 7 Quadratmeilen, allein fe. haben große Bedeutung National⸗Regierung ausgegangen fein, wie es im Interefjel Schilder der Buden übertreffen einander an draſtiſcher Ori 
Bahn, über Beſchädigungen und Veränderungen an derſel⸗ ür das Herzogthum Schleswig und einen großenſanderer Perſonen von anderen Behörden gefertigt ſein könne. ginalität. Ueber einer Wage, welche die Gewichtsvariatio⸗ 
beu, ſowie endlich die auf boshafte Beſchädigungen und Werth für die Beſitzer derſelben. Sie liegen an den — Ober Staatsanw. Adlung erwidert, daß das Schrift nen der Spaziergänger beſtimmt, liest man die Verſe: 
Uebertretungen gegen die Sicherheit des Lebens Bezug neh- Hauptwaſſerſtraßen und deren Mündungen der ſchles⸗ſtück in einem Couvert aufgefunden ſei, welches zugleich A se peser, point de déshonneur; 
menden Beſtimmungen des Sttafgejeges republieirt wer- wigſchen Weſtküſte. Das Stiftamt Ripen oder Ribeſeinen Paß und die Ernennung Eljanowski's (des bekannten om Een en o ; 
den. Von Seite der Behörden ſoll den Gijenbahnorganen|demt jene Enclaven zu verſchiedenen Zeiten zugelegt. Fahnenträgers Mieroskawski's) enthalten habe. Dieſe Ver⸗ . Und noch hat kein Engländer dieſe Schickſalswage für 
bei ihren Vorkehrungen zur Ueberwachung der Bahn und worden waren, verbleibt bei Dänemark. Es liegt bindung laſſe auf die Aechtheit schließen. — Prof. Gneiſt ſein Muſeum gekauft. A 
Hintanhaltung der berührten Webelftände die nachdrücklichſteſeine halbe Stunde ſüdlich von der Königsau, die be- führt aus, daß die Form des Schriftſtücks eine ſolche ſei “ Um 5 Uhr lärmen alle Glocken von Vichy Sturm zum 
Unterſtützung zugewendet werden. 5 kanntlich die jütiſche Gränze bildet. N daß ihn jede Beweiskraft den Angeklagten gegenüber man- Diner. Die Damen erſcheinen in ihrer vierten Toilette. 
In Laibach ijt der penfionirte Major Minarelli.“ Aus Flensburg, 7. Auguſt, wird der ,G.eG.*|gele. — Der Ober» Staatsanw. Adlung tritt einer ſeitens Man ſpeiſt gut, nicht zu theuer, aber einförmig. Fisch und 
Figgerald angekommen, um im Auftrag der merikaniſchen Zeſchrieben: Ihr Referent demmt ſoeben von einemſder Vertheidigung gefallenen Aeußerung entgegen, welcheſgelbe cy ed gelbe Rüben und Kalbfleiſch, Huhn uud gelbe 
Regierung die Officiere des mexikaniſchen Freicorps in derſder von der däniſchen Regierung gemietheten Dam⸗ das Schriftſtück als ein „Machwerk“ bezeichnete. Hierdurch Rüben. Wenn je die gelbe Rübe von der Erde verſchwin⸗ 
ſpaniſchen Sprache zu unterrichten. Major Minarelli, einſpfer, die heute ſchleswig ſche Permittirte des 10, 12. würden die Beamten der ruſſiſchen und öſterreichiſchen Re- det, 8288 ihren Samen bei den Wirthen in Vichy 
geborener Spanier, war Erzieher des Erzherzogs Stephan. [und 13. Regiments nach der Heimath gebracht ha- [gierung der Urkundenfälſchung gradezu verdächtigt. Die finden. Dieſe ++ rühmen ihre Wirkſamkeit gegen Leber- 
Deutichlaud. ben. Es ijt der Schwede „Chapman“. Einige Zeit Staatsanwaltſchaft müſſe mit den auswärtigen Behörden krankheiten! ge Y gelb ijt homöopathiſch. Das Deſſert 
Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich hatte demnach Ankunft dieſes Steamers kam der zweite in. Hand in Hand gehen, da ja verlangt worden, daß das Po- hingegen zeichne fi durch den hiſtoriſchen Pomp der 
Prinzen Friedrich Carl eine Anzahl Orden für tapfere Sicht, der uns wohlbekannte „Vigilant“ unter engli- flenreich in ſeinen alten Gränzen wieder hergeſtellt werden Speiſekarte aus. Man ſervirt Malakoffs, Maintenons, 
preußiſche Soldaten überſendet. Am 1. d. fand bei Ap. jer Flagge. Mit Geſang und Jubel kamen dieſſollte. Der Vorwurf gegen die Beamten ſei völlig unbe- Pompadours i la pistache, Girondins á la creme, 
peurade die feierliche Vertheilung derſelben ftatt, wobei|Permitfirten — etwa zwölfhundert — hier an, vonſgründet. — Rechtsauw. Lewald beruft ſich auf das Verfah- Jakobiner in nille. Auf einem Spaziergang im Park 


Prinz Friedrich Carl perſönlich zu war. Der Kaiſer[der Bevölkerung ſtumm und ſtill zwar, aber doch mitſren in 1847. Da hatte der Gerichtshof d und mit einigen Cigarren verdaut man gelbe Rüben, Pom 
3S ch perſönlich zugegen e iſer 31 zwar, aber doch n Jahre 5 chtshof den Be padours und Jakobiner. Abends ſpielt die vortreffliche Mur 


von Oeſterreich hatte zur Feier des Tages 2 große Fafferjinnerer Freude empfangen. Daß die Freude nichtſſchluß gefaßt, daß öſterreichiſche und ruſſiſche Papiere gar}? Pomo . ne 
Wein geſpendet, welche von Preußen 8 Deſterreich I laut ward, dafür ſorgten die zahlreichen Cavallerie- nicht os woe ſollten, weil die Wertheidinung 5 ikbande der kaiſerlichen Garde. Sie allein ſpielt nicht das 
meinſchaftlich geleert wurden. Abends waren fammtlide|piquets, die an der Schiffbrücke aufgeſtellt waren, ſoſauswärtigen Beamten gegenüber waffenlos ſei. — Rechts ⸗ Miſerere, in Folge eines Tagsbeſehle aus dem kaiſerlichen 
Officiere der Garnijon beim Prinzen zum Souper geladen. [wie die nicht minder ſtarken Polizei- und Gensdar-|amv. Elven proteſtirt in einer perſönlichen Bemerkung ge: Hauptquartier. Um 8 Uhr e Soirée im Gajino. 
Bei der Tafel las derſelbe den Offieieren das eben cinge»[meriepoften: Man begreift nicht, wozu eigentlich dieſeſgen den vom Ober- Staatsauwalt gebrauchten Ausdruck Auf ein Concert folgt eine theulraliſche Vorſtelung. Wenn 
laufene Friedens Telegramm vor. Mit Blitzesſchnelle ver-außerordentlichen Auſtalten?! Die Heimkehrenden wur- „Verdächtigungen“. — Der Ober Staatsanwalt erwidert, nicht Komiker und — — aus Paris gaſtiren, iſt 
breitete ſich die Nachricht durch ganz Appenrade, und ſofort den zum Theil von ihren Verwandten‘ und Freunden, daß er weit entfernt gewejen ſei, der Vertheidigung den das kleine Theater ſehr on fad. Aber das Publicum 
schmückte fic) die Stadt mit Flaggen. Am nächſten Abendſdie, wer weiß wie weit, herbeigeeilt waren, in Em- Vorwurf einer abſichtlichen Verdächtigung zu machen; erſintervenirt dann mit ple oi Cuftigteit. Wige und 
brachte die Bürgerſchaft dem Prinzen einen Fackelzug. pfang genommen und fanden die rührendſten Scenen habe damit nur die Verdachtsgründe bezeichnen wollen, wel- Anſpielungen werden Bet [be ra herbeigezogen. Wah: 
8 Die Nachricht, daß ſeitens des „Miniſteriums“ ſtatt, wie man ſich leicht denken kann. — Aber Dä⸗ſche gegen den Präſidenten v. Bärenſprung vorgebrachtſrend eines Actes von aise — erreicht eine Tochter ihrem 
des „Herzogs“ Friedrich von Auguſtenburg beiſnemark, wie entläßt Du die Soldaten, welche bis zu⸗ ſeien. — Der Präſident erklärt, daß er eine perſönliche Be- Vater die Schatulle, welche Briefe und Haare der Mutter 
Berliner Gewerbtreibenden für 10,000 Mann Mili-fletzt wohl oder übel zu Deiner Fahne gehalten ha- leidigung der Vertheidizung in der Aeußerung des Ober- enthält. Der Vater ruft = Rührung aus: voila l’écrin 
lar Unſſermen beſtellt ſeien, tt, wie eine Correſpon⸗ ben?! — Nackt und bloß wurden die Mannſchaften Staatsanwalts nicht, gefunden habe. Er richtet ferner an de ta mere! (eer, auetfäftcen; le erin, Schopf, 
re i: % Provinzial⸗Ztg. f. Schl.“ behauptet, voll-hinausgeſtoßen: Jedem wurde ausdrücklich von den die Vertheidigung die Bitte, ihr ſchönes Recht dadurch zu Roßhaar.) Das ganze Safino erbebte in ſeinen Grund. 
id 5 7 gewejen, und bringt dieſelbe darüber Officieren überlajjen, wie er durch die Mildthätigkeitſeinem noch ſchöners zi machen, daß fie in ihren Bemer⸗ mauern von ende ee Gelächter. Der Kaijer hielt 
, . Ziel ‚alt, fo dap wenn Bereits mehrere g dene, wo dle Sg enter ft Ball mu 
eln a vit die a (im Minimum 10,000)|und die nöthigen Givilfleiver verſchaffen konnte! Wir Vertheidiger Über En Gegenſtand geſprochen hätten, die 15 fu de Bein ¿ 5 Schultern zur Oeffentlichkeit 
Armer“ iſt von den He aay ⸗Schleswig⸗Holſtein'ſcheſſahen keine einzige däniſche Uniform, wohl aber das übrigen nicht daſſelbe noch einmal wiederholen möchten. kolumen jentt ſich die N m Morgen. Wird nicht ger 
rmee Hut tues oer en rat Franke undſbunteſte Troͤdlerkoſtüm, das man ſich nur denken Er wolle die Vertheidigung in keiner Weiſe beſchränken, tanzt, fo Gruppen achtruhe um 10 Uhr über Vichy. 
Oberſt du Pla E eS ; best N uſe in Elberfeldſkann, die jungen kräftigen Geſtalten in den wunder: bitte aber, daß ſie dieſe Bemerkung in Erwägung nehmen Einzelne Cast t von Damen und Herren ſchwärmen noch 
geworden, welches 17 5 ſollte ertigen und denflichſten Verkleidungen von der Welt! Ja wir ſchamenſmöge. Darauf werden noch einige Schriftſtücke verleſen. vor ht io in toilettenlojer Converſation, welche Sue 
Preis für dieſelbe angeben ‚fr Dies ¡ft bereits uns im Namen Dänemarks ſelbſt es zu jagen, wir — Um 12 Uhr trat die Pauſe ein. venal nis er Griechen in Pariſer Gaſſenhauer über- 
geſchehen und es ſind die men, feld einigen Ta⸗ſſahen mehr, als einen Permittirten, der nur mit 15 Frantz eich. fest. 47 glich ruft eine bis zur Ironie gereifte Dame den 
gen abgeſendet worden. Daß Elberfelder Haus ft} Hemd und Hoje bekleidet war! Der Abſchied von; Paris, 7. Auguſt. Der Proceß gegen die Drei⸗ Mond ¿um Zeugen an, indem ſie casta diva aus Norma 
dehufs der Ausführung des Auftrags mit mehrerenſ Kopenhagen joll noch ein erträglicher geweſen jein, zehn beichäftigt ganz Paris. Der Gerichtshof verur⸗ in die Nacht hinausſingt. Das Lachen ſchüttelt die ehrwür⸗ 


gewaltſames Außerwirkſamkeitſetzen der Staatsgewalt hieſigen Fabrikanten in Verbindung getreten und hat 


N misblatt. 


N. 607. Licitations-Anfiimbigung (827. 2-3) 

Wegen Sicherſtellung der Verpachtung der tracteurma- 
ßigen Ausſpeiſung resp. Koſtbereitung, dann der Liefe⸗ 
rung des zur Beleuchtung erforderlichen Brennöls für die 
k. k. Artillerie⸗Schulcompagnie zu Lobzów für das Jahr 
1864/5 resp. vom 1. Dezember 1864 bis Ende Dezem⸗ 
ber 1865, wird im hierortigen Spitalsgebäude am Caſtell 
den 17. Auguſt 1864 um 9 Uhr Vormittags eine öf⸗ 
fentliche Verhandlung, ſowohl im mündlichen als im Offert⸗ 
wege abgehalten werden, allwo die Licitationsbedingungen in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Rechnungskanzlei dieſes 
Spitals eingeſehen werden können. 

Das beiläufige Erforderniß an Koſtportionen für die 
obige Zeit beſteht auf den Stand von: 

123 Zöglingen, 
43 Mann Commandirte. 

Zur Licitation wird Niemand zugelaſſen, der ſich nicht 
früher mit einem nicht über ein Jahr alten ortsobrigkeit⸗ 
lichen Zeugniſſe für ſeine Solidität und die diesfällige Ge⸗ 
ſchäftsfähigkeit ausweiſet, welches Zeugniß ämtlich geſiegelt 
vor Beginn der Lieitation der Commiſſion zu übergeben 
ijt; ferner hat jeder Offerent ein Vadium von 

1400 fl. für die Verpachtung der Koſt, 
60 fl. für die Lieferung des Brenndls 
zu hinterlegen, welches denjenigen, welche nichts erſtehen, 
gleich nach beendeter Licitation zurückgeſtellt werden wird, 
von dem Erſteher aber ſogleich bei Unterfertigung des Li⸗ 
citationsprotocolls auf die bemeſſene Caution ergänzt und 
depoſitirt werden muß. Die Caution kaun entweder im 
baren Gelde oder in Staatspapieren nach dem börſenmäßi⸗ 
gen Curſe in einer Real-Gaution oder in einer Bürgſchaft 
geleiſtet werden. 

Nach beendeter Lieitation und nachdem die anweſenden 
Licitanten ſich erklärt haben, keine weiteren Anbote mehr 
zu machen, werden die vorſchriftsmäßig ausgeſtellten, mit 
dem Vadium und mit dem Soliditätszeugniſſe verſehenen, 
noch vor dem förmlichen Beginne der mündlichen Li- 
citation einzulangenden geſiegelten Offerte von der Licita⸗ 


3. 1074. Edict. 


hiemit der dem Leben nach unbekannten Frau Sofie Schön 
und deren allfälligen Erben bekannt gemacht, daß un⸗ 
term 30. März 1864, Zahl 1074 die Eheleute Anton 
und Margaretha Zurek eine Klage wegen Löſchung der 


und 6 kr. W. W. aus dem Laſtenſtande der zu Saybuſch 
C.⸗Nr. 262 — 282 alt, 292 neu gelegenen Realität 
ſammt Hausgründen gegen dieſelbe eingereicht haben, und 
daß unter gleichzeitiger Beſtellung des k. k. Notars Herrn 
Dr. Bernhard Nechi zum Curator ad actum für die dem 
Leben nach unbekannte Belangte — zur mündlichen Ver⸗ 
handlung der Termin auf den 30. Auguſt 1864 um 10 
Uhr Vormittags anberaumt worden iſt. Es wird ſomit 
die dem Leben nach unbekannte Fr. Sophie Schön und 
deren allfällige Erben aufgefordert, entweder ſelbſt vor 
Gericht bei obiger Tagfahrt zu erſcheinen, oder dem be- 
ſtellten Curator die nöthige Information zu geben, oder 
aber ſich einen anderen Bevollmächtigten zu wählen und 
hievon dieſes Gericht zu verſtändigen. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Saybuſch, am 8. Juli 1864. 


— —— —— ͤ ÿZĩy— — 


Nr. 7367. Kundmachung. 


ſo eben erſchienen. 


routen nach dem Auslande. 
beigegeben. 


übrigen öſterreichiſcheu Poſteours-Einrichtungen enthalten. 


für Private auf 80 kr. ö. W. feſtgeſetzt. 


tious-Commiſſion geöffnet, und auf Grund der hierin ge- 
ſtellten Anbote weiters verhandelt, wobei bemerkt wird, 
daß nur vorſchriftsmäßig ausgeſtellte Offerte berückſichtigt 


Den Verſchleiß beſorgen die k. k. Poſtdirectionen und 
Poſtämter. Bei künftigen Auflagen werden beide Theile 
des Coursbuches in einen Band zuſammengefaßt werden. 


(828. 2-3) 
Vom k. k. Saybuſcher Bezirksamte als Gerichte wird] MM, 


Beträge pr. 41 fl. 54 ¼ kr. W. W., 2 fl. 15 kr. C.⸗M. L. 3855. 


(816. 2-3) d 

Laut Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriums für Handel 
und Volkswirthſchaft vom 19. Juli d. J., Z. 9898 / 2348, 
ift vom 1. Theile des Poſteoursbuches eine neue Ausgabe nych rzadowych, albo w listach zastawnych galic. 


Derſelbe enthält: die öſterreichiſchen Eijenbahn-, Dampf- 
ſchiff- und Pojtcourje unter Angabe der Meilenentfernungen, 
der ämtlich feſtgeſetzten Poſtdiſtanzen und der Perſonen⸗Fahr⸗ 
preiſe, den beſtehenden Poſtrittgeld⸗Tarif und mehrere Reije- 
Auch ijt demſelben eine Ei- 
ſenbahn⸗ und Poſtroutenkarte der öſterreichiſchen Monarchie 


Der in kurzer Zeit nachfolgende zweite Theil wird alle 


Der Ankaufspreis für beide Theile zuſammen ſammt 
der Karte wird für alle Behörden und Aemter auf 70 fr, 


azeby sama lub przez kuratora lub innego 
rzceznika stósowng obrong do Sadu wniosta, i Sad 
o swym pobycie zawiadomila. 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Rzeszów, dnia 28. Lipca 1864 


Ed y k t. (809. 1-3) 
Ces. kr. Sad obwodowy Rzeszowski podaje ni- (721. 
niejszém do publicznéj wiadomosci, iz na zgdanie 
p. Judy Englándera prawonabyweu P. Hersza Strzi- 
zowera celem przymusowego wydobycia sumy wekslo- 
wéj 1000 zlr. z procentami 6% od 14 Wrzesnia 
1862 biezacemi i kosztami W kwotach 6 alr. 980% 
kr., 8 zir. 23 kr. i 29 zh. 5¼ kr. w. a. przyzna- g Hauptgewinn 
nemi, odbedzie sig publiczna licytacya polowy re- fl. 250,000. 
alnosci w Rzeszowie pod N. 84 potozoné, p. Hen-|® 
ryka Zuckra Dm. 4, pag. 192, n. haer. 14 Wa- 
snéj w dwóch terminach: dnia 22 Wrzesnia 
1864 i dnia 27 Pazdziernika 1864 o godzinie|$ 
9 przed potudniem pod nastepujgcemi warunkami: 
Za cene wywolania ustanawia sig cena szacun- 
kowa 15170 ztr. 53%, kr. w. a., nizéj któréj na 
sprzedaz wystawiona polowa realno$ci N. 84 sprze- 
ang nie bedzie. 


Auch 


vom Jahre 1864 
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200,000, 150,000, 50,000, 
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Niedrigſter Gewinn 
fl. 135. 
Am 1. September l. J. 


findet eine große Ziehung des allerneueſten 
k. k. österr. Staats- Anlehens 


ftatt, welches in ſeiner Geſammtheit 400,000 Ge⸗ 
winne enthält und zwar von fl. 250,000, 220,000, 


25,000, 
15,000, 10,000, 5,000, 2,000, 1,000, 300, 400 


20,000, 


O tem zawiadamia sig Dworzg Reich zpolece- M De ERNIE SE 
der photograpbifch : plaſtiſchen 


WELTAUSSTELLUNG, 


welche täglich von 9 — 12, Vorm. und von 2 — 10 Uhr Nachm. 
im Hauſe des Gfu. Stadnicti, 
Grodgaffe Nr. 71, zu ſehen iſt. 
werden mehrere Hundert Ste: 
reoskopbilder unter dem Ankaufspreis weggegeben. 


8) 
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Cheé kupna majacy obowigzany jest zlozyé do|Q * E. be e E A 00 
rak komisyi licytacyjnéj jako wadym sumg 1510 “ont für obige Ziehung gültig foftet fl. 4 sſt. W. 3 
Ir. w. a. w gotowiznie, albo w papiérach publiez- Looſe , „ . „ koſten K 70 3 
na oksziciela opiewajacych, albo w obligacyach in- Gefällige Aufträge werden gegen Einſendung des $ 
demnizacyjnych galicyj kich niewinkulowanych, które 8 Vernes reell und prompt ausgeführt, Verlooſungs. 8 
podtug kursu 2 ostatuiéj gazety urzedowéj (, Kra⸗ $ Pläne den Beſtellungen beigeſchloſſen und die Zie- & 
kauer Zeitung)“, jednakowoz nigdy wyzéj wärtosci [8 hungsliſten den Theilnehmern ſofort nach der Zie- > 
nominalnéj obliczone beda. 3 hung zugeſandt. 8 

Wadyum -najwigcéj ofiarujacego zatızymane, 28h a 3 beliebe ſich daher recht baldigſt 8195 8 
innym wspóllicytantom po skoñezonéj lieytaeyii an 20 8 
zwröcone zostanie. be | Heinrich Bach, 3 

Akt oszacowania i ekstrakt tabularny i warunki Staats-Effecten⸗Handlung in Frankfurt a. M. 8 
licytacyjne w tutejszo-sgdow6j registaturze przej- OO COS O0 ee 00 


rzane byé moga. 

Gdyby wspomnioua potowa realnosci N. 84 na. 
tych dwóch terminach sprzedang nie byla, naten- 
czas w celu zloZenia ulatwiajacych warunków wy- 
znacza sig termin na dzieh 2 Listopada 1864 
o godzinie 9 przed poludniem, na którym to ter- 


vom 9. Auguft. 
Offentliche Schuld 


Wiener Börse - Bericht 


werden, weshalb der hierauf Bezug habende 8. der Lieita⸗ Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 2. t es Po A 
tionsbedingungen und das demſelben beigefügte Formular Lemberg, am 31. Juli 1864. at otha 07 e —.— . ‘ae A. Des Slaates. Geld Ware 
als Anhaltspunkt zu dienen hat. las ES E ops de mate 8601 21000 F ben E za e BT 0 q Oeſtr. — zu 5% für 100 fl. 67.90 68 
Die gleichzeitige Betheilung eines Coneurrenzluſtigen L. E y OO a! O m \. Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
im wle ls fhriftlicen Wege ift sisi: e Pess d Edykt. 8 13 : i } 0 t6j rozpisanéj lieytacyi zawiadamiaja sie ain pom ik > O bie 
E l. Militär⸗Garniſous⸗Spitals⸗ L C. kr. Sad obwodowy w Rzeszowie zawiadamia,jobydwie strony i wierzyciele hypotekowani do rat om! ’ o 
Vom k. k. Militär⸗Garniſons⸗Spitals⸗Commando. 3 1 1 aa j Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5¼ für 100 fl. —.— un 
n 8 An 8 iz A. S. Ehreufeld z Wiédnia w zastepstwie przez} wtasnych. Metalliques zu 5% für 100 fl 72.60 12.80 
. Auguft 1864. Ec ceci he > ER , 2 ‘ ques zu 5% für it I ht Er 5 12,80 
i MSP nn Adw. akt. Lewickiego pozew wytoczyk przeciw Lei Dla wierzycieli, którzyby dopiéro po 25 Kwie-| dito „ 442% für 100 fl. . . . 64.— 64,50 
N. 11585. ; „825. 3) bowi i Dworze Reich 2 Rzeszowa o zaplacenieſtnia 1864 z swemi pretensyami do tabuli weszli mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 155 50 156.— 
Edict. SA en wekslowéj 506 vir. 34 kr. a. w. W skutekliakotéz i dl 116 uwiadomieni i- „ 1854 für 100 fl. 90: “10.80 
Vom k. k. Landesgerichte zu Krakau wird hiemit be- el atthe ite But te oe ekljakotéz i dla tych, ktörym uwiadomienie o FORD) ur „ 1860 für 100 fl. 98.25 48,40 
y ) ; : É którego pozwu nakaz -platniezy w dniu 14. Majalsanéj licytacyi albo wcale nie, lub nie dosé weze- Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl 92.90 93.10 
dann genug: daß fi) bei demſelben die den im Monate 1864 do L: 2597 wydanym zostal. Snie dorgezone byto, ustanawia sig kuratora do „ zu 50 fl. 92.90 93.10 
pe fare eh nden (Asta 0 ange“ Poniewaz atoli ten nakaz platniezy 2 miejscalstrzezenia ich praw przy tej, jako i nastepujgcych Cone Heuteuſcheine zu 42 L. aut... 17.50 18— 
oe opp age genres niewiadoméj Dworze Reich dorgezonym byé nielezynnosciach w osobie p. Dra. Reinera W Rzeszo- B. Du Bronliinder. 
dete Gelder, welche aus ruſſiſchen un öſterreichiſchen Münz. mógl, wigc ustanawia sig na dalszq prosbg powodalwie 2 zastepstwem p. Dra. Zbyszewskiego w Rze- Grundentlaſtungs-Obligationen 
ſorten beſtehen, in Aufbewahrung befinden. _. _.. |kuratorem dla téjze p. Adw. akt. Reinera a za-|szowie. von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 i 50 89.— 
Die Berechtigten werden hiemit aufgefordert, ſich bin; stepeg kuratora p. Adw. akt. Rybickiego i dorgeza Z c. k. Sadu obwodowego. von Mähren zu 5% für 100 fl. 93.— 94 
nen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes sig ten naka platniezy kuratorowi — dain 8 Lipea 1864 von Sdlefien zu 5% für 100 fl. 89.— 90.—— 
Gbictes in die „Krakauer Zeitung“ zu melden, und ihrel e . i — . Sil u 5% fir a ñ. 90.00— 
Rechte auf dieje Gelder nachzuweiſen, widrigens dieſelben : ; : y Ar ae Sit. zu 5% für 100 fl. ei 
gemäß S. 358 der Strafprocefordnung an die Staatseaffa : K. k. fl. p. Kaiſer Ferdinands⸗ Nordbahn. 8 1 fur 100 f. a x E 110 73.206 
werden abgegeben werden. pa q EZ 2 von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 273.75 74.25 
Won. * Landesgetichte in Sttafſachen. Aus Anlaß des am 18. Auguſt d. J. in Wien ftattfindenden Ii Ae ene eee he 57 e N 
. ane N von Galizien zu 5% für 100 fl. ¿ro dy e 
Krakau, 25. Juli 1864. MN \ y von Senn la 5% für 100 fl.. 22.60 2281 
Ed y k t IIA von Bukowina zu 5% für 100 fl.. 2 72.50 72.75 
8 a Actie n (pr. oto 
Krakowski ces. król. Sad krajowy do spraw : der Mationatbauf se, 220 1 f ne e 
karnych wiadomo czyni, iz w depozycie jego znaj- werden nachſtehende (831. 1-3) der e für Handel und Gewerbe zu 
duja sig kwoty pienigzne w monecie rosyjskiéj i 22 = ne Mier E Bun f ö were 
austryackié), które od osób: o kradzic% podejrza- + 2 n I 8 = U der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. GM. . 1890. 1898. 
nych i w miesigen Czerwen 1864 roku we wsi 7 der Staats⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GW. 
Kosmyrzowie w okregu Krakowskim przytrzyma- ® i der Bai BlifopetseBabui zu 200 fl. M. 132— 1270 
nych, odebrane zostaly. h 1 F 3 boro Sekine at oes Cae 9 
Way wa sig zatém osoby do tychze pienigdzy ZU a en: a rpre isen 12 The db qa 200 f. dun 48 Cory enn mz "an 
prawo majace, azeby sie w ciggu' roku jednego, . Il d III Cl k der vereinigten fuente Sees und Ceutr.⸗ital. 
rachujac od daty trzeciego ogtoszenia tegoz edyktu hr Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. coer 500 Fr. 246.— 247.-— 
w as 25 A Krakowekió do Sadu tate. 111 der — un 1956. VELKE 7 en, der galiz. Karl Ludwigs Bahu ja 200 f. CM.. 252.50 253.— 
szego zglosily, i prawo swe udowodnity, w prze- Separat⸗Vergnügungszug von Krakau nach Wien: Ne 30 % old A AA RR 
eiwnym bowiem razie pienigdze na skarb publiczny Abgang von Krakau am 17. Auguft um 7 Uhr 30 Min Früh. Ankunft u Wien um 7 Uhr 53 Min. Abends. des österr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. C. . 234— 236. 
przyznane i do kasy rzadoweéj oddane zostana. e von Olmütz nach Wien: der . . zu 500 fl. C Mm. 368.— 372. 
Z C. k. Sadu kraj. do spraw karnych. Abgang von Olmütz am 17. Auguſt um 1 Uhr Mittag. Ankunft in Wien um 7 Uhr 11 Min. Abends. der tt a » Action = Gefellfajt zu 
Kraków, dnia 25 Lipca 1864. eparat⸗Vergnügungszug von Brünn nach Wien: ver veto: böhmischen Weßtbabn zu 200 . & W. 19650 167 — 
FFF Abgang von Brünn am 18. Auguſt um 6 Uhr Früh. Ankunft in Wien um 10 Uhr 18 Min. Vormittag. i Pfandbriere 
N. 1886. Ediet. (795. 30 ; eparat⸗Vergnügungszü e zwiſchen Wien und Stockerau: vee ational eats Gate Pe = 100 102.25 102.50 
E ñ 1712 p . 7 7 „ Mze zu 5% „ 92.— 12.5 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Wieliezka wird Abgang von Stockerau nach Wien am 18. Auguſt um 2 Uhr Nachmittag. Ankunft in Wien um 3 Uhr Nachm., der Raten baut 12monatied 108 für 100 fl. — . 
hiermit bekannt gemacht, daß das k. k. Landesgericht zu Abgang von Wien nach Stockerau in der Nacht vom 18. auf den 19. Auguſt um 1 Uhr. auf öſtr. W. Averlosbar zu 5% für 100 fl.. 88.— $820 
Krakau laut Beſchlußes vom 11. Juli 1864 31. 1168 — a IR ˖ HER PR — Galiz. redit⸗Auſtalt site. W. zu 4% für 100 l. 75.— 75.60 
die Fr. Anna Krumpholz wegen erwieſener Geiſtesſchwäche Für dieſe Züge werden in allen Stationen der Nordbahn Tour- und Retourkarten zu halbem tarifmäßigen ere 
zur Verwaltung ihres Vermögens für unfähig erklärt und Preiſe ausgegeben. welche bei den Zügen von Krakau und Olmütz eine 5tágige, bei dem Zuge von Brünn der 1 Baudet und Gewerbe zu üb b 
jelbe unter Guratel geſetzt habe, und daß für dieſelbe Hr. ſeine Ztägige Giltigkeitsdauer haben und zur Rückfahrt mit den gewöhnlichen Perſonenzügen (Eilzüge ausgenommen) „Dammſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CE. . BB. vied 
4 RAR € . ¢ a Donan⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. 85.75 86.25 
Ludwig, aipinsti k. k. Notar zum Curator beſtellt wor⸗ innerhalb obiger Friſt benützt werden können. Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 10) fl. GM. 105.50 106,50 
den iſt. : Für die Rückfahrt nach Stockerau haben dieſe ermäßigten Karten nur für den Nachts zurückkehrenden » ” ” zu 50 fl. W. 48.— 49 — 
Bom k. k. Bezirksamte als Gerichte. Separatzug Giltigkeit. Stadtgemeinde Zur zu 40 fl. ófir. W. 25.25 20.50 
Wieliezka, bis 25. Juli 1864. Von Szezakowa, Bielitz, Troppau und Marchegg wird der Anſchluß an obige Separat⸗Ver⸗ S 1 * . CMze e 99 3 
Me abres | ae oa ee oe Oe (820. 3 gnügungszüge mit den gewöhnlich verkehrenden Zügen vermittelt, für welche ſchon in den Aufſteigeſtationen die ermä⸗ Palffy zu 40 ñ E 28.50 20.— 
— ; Kundmachung. (820. 3) ßigten Fahrkarten ausgegeben werden. Der Verkauf dieſer Tour- und Retourkarten beginnt in allen Stationen Clar: = du 40 fl. „ 25.75 20 25 
Zur Verpachtung der Jagden bei ſämmtlichen Gemein⸗ſſchon am 15. Auguft 1864 und find jelbe vor der Abfahrt ſowohl bei der Tour- als Retour-Fahrt an der GaffulSt Genen zu 40 f. 26.— 20 50 
den des Wielſezlaer Bezirkes die Zeit y Sey⸗ . Windiſchgräß zu 20 fl. „ 18.50 19 — 
> Wieliczkaer Bezirkes auf die Zeit vom 1. Sep-[abftempeln zu laſſen. Waldſtein zu 20 fl. „ , 17.— 17.50 
tember 1864 bis dahin 1867 wird die icitationsverhand- Eine Gepäcksaufnahme findet für dieſe Separatzüge nicht ſtatt, und es iſt den Beſitzern von ermäßigten Keglevich zu 10 fl. en, eR ee 
lung auf den 25. Auguſt 1864 um 8 Uhr Vormit-[Narten nur die Mitnahme von gewöhnlichem Handgepäck, welches unter eigener Verwahrung gehalten wird, geftattet. Wechſel. 3 Monate. 
tags für jene Gemeinden, welche beim Amtstage in Wie⸗ Von der nördlichen und ſüdöſtlichen Staatseiſenbahn werden ſelbſtſtändige Vergnügungszüge über die Nord» AL ehe e) Ss anne 60 
liczka erſcheinen, und am 27. Au guſt 1864 um 9 Uhrſbahn nach Wien eingeleitet, und es wird der Verkehr derſelben gemeinſchaftlich mit der k. k. privilegirten Staatsbahn⸗ 2 a ., 100 il. ſüddeut ‘thie Ys %% 1055 2225 
Vor mittags für jene Gemeinden, welche beim Amtstage] Gefellichaft, kundgemacht werden. ° Di P Hamburg, fiw 100 M. B. 4, 0, Ber a 
in Te ee a Wien, am 4. Auguſt 1864. Die irection. rd für 10 ar a . 114.60 114.65 
Die Licitationsluſtigen haben fich nicht nur mit einer : 5 Jaris, für 100 Fraue AH, mir are 
angemeſſenen Pachtcaution, ſondern * pa einem einjäh ä — Neteorolegiſche Beobachtungen. 3 5 Cours der Geldſorten. 
rigen Pachtſchillingsbetrage zu verſehen. „ Barom.⸗Höhe] Tewperatur | Relative g . 1 > Ae Tir Ber eat Bre i ee 
; > e Licitati A = auf , Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im A. fl. kt. f. fr, A ET 
Der Fiskalpreis und die Lieitationsbedingniſſe werden S in Paris. Linie nach Feuchtigkeit g der Atmospha ; e Laufe des Lager | Kaiſerliche Münz- Dukaten —— —— 5474, 5481 
am Liettatlonstage bekannt gegeben und können auch hier⸗ 8 [O o Reaum. red. Reaumur der Luft des Windes hire in ber Luft ii aad vollw. Dukaten. . —— --— 544 5 e 
i >43 2 TER 777. A A mh)! — S ronne - „ OR E 
amis eingeſehen Di he 10} 2) 32614 |. +1492 95 Nord⸗Weſt ſtark trüb 20 Fraucſtücke . 924 - — 923 924 
u Vom k. k. Bezirksamte. %% 27 56% 10,0 97 Süd⸗Weſt Mill trüb + 100/4245 Ruſſiſche Imperiale. ¿== —— 944 9 4% 
Wieliczka, den 2. Auguſt 1864. 11166 28 36 8,3 87 "Ren Sad. ſchwach heiter mit Wolfen | Regen y Silber 7 113 75 113 65 113 50 113 75 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


